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Edgar Schmitt

Das Netzwerk Bürgerhilfe Fidei

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

das Jahr 2016 war für 
unsere Gemeinde in 
vielerlei Hinsicht ein 
erfolgreiches Jahr. Mit 
der Eröffnung der 7. 
Gruppe im Kinder-
gar ten  s tehen nun 
insgesamt 150 Plätze 
für unsere Kinder zur 
Verfügung. Drei zu-

sätzliche Klassenräume hat unsere Grund-
schule erhalten. Der Ausbau der Eichstraße 
und der Großgartenstraße wurde fertiggestellt. 
Die neue Sparkassenfiliale befindet sich im Bau 
und die Bewilligungsbescheide für die Ober-
flächenentwässerung sowie für den Ausbau der 
L 43 in Daufenbach sind eingegangen, sodass 
die Ausschreibung in Kürze erfolgen kann. Die 
Erschließung des II. Bauabschnittes im Bau-
gebiet „Am Eifelsteig“ hat begonnen und mit der 
Eröffnung unseres neuen Lebensmittelmarktes 
können wir jetzt unsere Einkäufe bei uns zu 

Hause tätigen.
Auch in diesem Jahr haben sich wieder viele 
Bürger ehrenamtlich in unseren Dörfern und 
Vereinen engagiert. Dabei denke ich vor-
nehmlich an diejenigen, die sich liebevoll um 
unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
kümmern. Ehrenamtlich haben sich einige aus 
der Gemeinde für die neuen Mitbürger 
eingesetzt, die vor Krieg und Terror aus ihrer 
Heimat geflüchtet sind.
Danken möchte ich auch denen, die sich 
selbstlos um das tägliche Miteinander in 
unseren Dörfern bemühen. Ihnen allen gilt 
meine Hochachtung .
Das alles macht mich sehr 
froh und zuversichtlich für das neue 
Jahr 2017.

 Ihr

 Edgar Schmitt
 Ortsbürgermeister

Als 2015 schon zu Beginn des Jahres viele 
Flüchtlinge zu uns kamen, auch nach Zemmer, 
war für eine Reihe von Bürgern klar, dass hier 
Hilfe vor Ort wichtig wurde. Ortsbürgermeister 
Edgar Schmitt, Pastor Edwin Prim, das 
Dekanat  Schweich-Welschbi l l ig  (Herr 
Hinzmann) und die Caritas (Herr Flämig), 
organis ier ten in  Zusammenarbei t  mi t 
Verbandsbürgermeister Wolfgang Reiland 
eine Bürgerversammlung mit sehr vielen 
ehrenamtlichen Helfern - diese Gruppe von 
etwa 30 bis 40 ehrenamtlichen Helferinnen 
u n d  H e l f e r n  n a n n t e  s i c h  „ N e t z w e r k 
Flüchtlingshilfe Fidei“.

Dort, wo die staatlichen Einrichtungen 
offensichtlich nicht helfen konnten, sprangen 
wir ein. Das war zunächst die „Willkommens-
gruppe“, die unsere neuen Mitbewohner nicht 
nur willkommen hieß, sondern auch erste 
Orientierungen vermittelte und versuchte, 
Paten zu finden. Diese kümmerten sich um 
Behörden-, Arzt- und Krankenhausgänge, um 
Einkaufsmöglichkeiten und andere Problem-
bereiche.

Die „Materialgruppe“ versuchte Wohnungs-
einrichtungen und Haushaltsgegenstände zu 
organisieren, die in den von der VG Trier-Land 
zur Verfügung gestellten Wohnungen in den 
Dörfern der  Gemeinde Zemmer n icht 
vorhanden waren. Die „Sprachgruppe“ 
versuchte, erste sprachliche Orientierungen  zu 
geben, damit sich die Flüchtlinge bei uns 
verständlich machen konnten. Insgesamt 
wurden in jeder Woche seit der Gründung des 

Netzwerks etwa vier bis fünf Stunden 
Deutsch-Unterricht gehalten.

Es gab aber auch viele Einzelinitiativen: 
Vermieter halfen „ihren“ Flüchtlingen in 
vielen Bereichen, einzelne Ehrenamtliche 

taten dies auch. Im Sprachunterricht gab es oft 
Fragen und Hilfe für aktuell anstehende Pro-
bleme. Zur Koordination dieser verschiedenen 
Tätigkeiten der etwa 40 ehrenamtlichen Aktiven 
beriefen Herr Hinzmann und Herr Flämig als 
hauptamtliche Koordinatoren Versammlungen 
des Zemmerer Netzwerks ein, etwa alle 
zwei Monate eine. Hinzu kamen etwa 
monatliche Absprachen zu konkreten Pro-
blemen der Sozialarbeit bei den Flüchtlingen 
mit Frau Moor vom Diakonischen Werk, die die 
Sozialarbeit in diesem Bereich übernommen 

hatte. An diesen Treffen nahmen neben Frau 
Moor auch die Herren Hinzmann und Flämig 
sowie von den Ehrenamtlichen Frank-Peter 
Holz und Michael Ludwig teil.
Inzwischen wurde leider etwas mehr als die 
Hälfte unserer damaligen Flüchtlinge aus-
gewiesen - insbesondere die aus den Balkan-
Staaten. Uns tat dies sehr leid und wir waren 
damit zumeist überhaupt nicht einverstanden. 
Wir hatten diese sehr ordentlichen, freund-
lichen, lernbegierigen und anpassungswilligen 

Flüchtl inge gerne gehabt und 
kannten auch die Gründe für ihre 
Flucht. Diese Gründe wurden aber 
v o m  B A M F  s e h r  p a u s c h a l 
abgewiesen („nicht glaubhaft“, kann 
nicht bewiesen werden“ usw.). Ich 
selbst halte diese Ablehnungen der 
Asylanträge für sehr kurzsichtig und 
auch nicht den Anforderungen des 
Grundgesetzes entsprechend. 
Schlimmer noch wird derzeit die 
Ablehnung der  afghanischen 
Flüchtlinge betrieben (die absurde 
Vorstellung von Afghanistan als 
„sicheres Land“!).
Derzeit gibt es sehr viel weniger 
Flücht l inge in der Gemeinde 
Zemmer. Unsere Arbeiten mit den 
zurzeit hier wohnenden Flüchtlingen 

gehen weiter. Wir haben aber beschlossen, 
das Netzwerk umzubenennen in „Netzwerk 
Bürgerhilfe Fidei“ und unsere Aktivitäten auch 
für Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde zu 

öffnen. An Vorhaben in der Gemeinde, die 
jedoch keine Parallelstrukturen entwickeln 

sollen und mit anderen Akteuren 
vernetzt werden sollen, arbeiten wir 
zurzeit.

Artikel: Michael Ludwig

Wir wünschen allen Bürgern besinnliche 
Festtage und einen guten Start für 2017

Im Baugebiet im Ortsteil Rodt haben die 
Erschließungsarbeiten begonnen.
Viele Jahre hat es so ausgesehen, als ob der II. 
Bauabschnitt im Baugebiet „Am Eifelsteig“ nicht 
mehr realisiert werde. Was war geschehen?

Die Imo4U, Nachfolgerin der Raiffeisenbank 
Dudeldorf, sollte den zweiten Bauabschnitt in 
eigener Regie erschließen - so war es mit der 
Ortsgemeinde Zemmer 2005 vereinbart 
worden. Nach der Erschließung des I. 
Bauabschnittes verlief die Vermarktung der 
erschlossenen Baustellen recht zögerlich. Der 
damalige Investor hatte trotz hochtrabender  

II. Bauabschnitt „Am Eifelsteig“



                                                                       2                                                                        3Fideia Schäälemaan Fideia Schäälemaan

Edgar Schmitt

Das Netzwerk Bürgerhilfe Fidei

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

das Jahr 2016 war für 
unsere Gemeinde in 
vielerlei Hinsicht ein 
erfolgreiches Jahr. Mit 
der Eröffnung der 7. 
Gruppe im Kinder-
gar ten  s tehen nun 
insgesamt 150 Plätze 
für unsere Kinder zur 
Verfügung. Drei zu-

sätzliche Klassenräume hat unsere Grund-
schule erhalten. Der Ausbau der Eichstraße 
und der Großgartenstraße wurde fertiggestellt. 
Die neue Sparkassenfiliale befindet sich im Bau 
und die Bewilligungsbescheide für die Ober-
flächenentwässerung sowie für den Ausbau der 
L 43 in Daufenbach sind eingegangen, sodass 
die Ausschreibung in Kürze erfolgen kann. Die 
Erschließung des II. Bauabschnittes im Bau-
gebiet „Am Eifelsteig“ hat begonnen und mit der 
Eröffnung unseres neuen Lebensmittelmarktes 
können wir jetzt unsere Einkäufe bei uns zu 

Hause tätigen.
Auch in diesem Jahr haben sich wieder viele 
Bürger ehrenamtlich in unseren Dörfern und 
Vereinen engagiert. Dabei denke ich vor-
nehmlich an diejenigen, die sich liebevoll um 
unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
kümmern. Ehrenamtlich haben sich einige aus 
der Gemeinde für die neuen Mitbürger 
eingesetzt, die vor Krieg und Terror aus ihrer 
Heimat geflüchtet sind.
Danken möchte ich auch denen, die sich 
selbstlos um das tägliche Miteinander in 
unseren Dörfern bemühen. Ihnen allen gilt 
meine Hochachtung .
Das alles macht mich sehr 
froh und zuversichtlich für das neue 
Jahr 2017.

 Ihr

 Edgar Schmitt
 Ortsbürgermeister

Als 2015 schon zu Beginn des Jahres viele 
Flüchtlinge zu uns kamen, auch nach Zemmer, 
war für eine Reihe von Bürgern klar, dass hier 
Hilfe vor Ort wichtig wurde. Ortsbürgermeister 
Edgar Schmitt, Pastor Edwin Prim, das 
Dekanat  Schweich-Welschbi l l ig  (Herr 
Hinzmann) und die Caritas (Herr Flämig), 
organis ier ten in  Zusammenarbei t  mi t 
Verbandsbürgermeister Wolfgang Reiland 
eine Bürgerversammlung mit sehr vielen 
ehrenamtlichen Helfern - diese Gruppe von 
etwa 30 bis 40 ehrenamtlichen Helferinnen 
u n d  H e l f e r n  n a n n t e  s i c h  „ N e t z w e r k 
Flüchtlingshilfe Fidei“.

Dort, wo die staatlichen Einrichtungen 
offensichtlich nicht helfen konnten, sprangen 
wir ein. Das war zunächst die „Willkommens-
gruppe“, die unsere neuen Mitbewohner nicht 
nur willkommen hieß, sondern auch erste 
Orientierungen vermittelte und versuchte, 
Paten zu finden. Diese kümmerten sich um 
Behörden-, Arzt- und Krankenhausgänge, um 
Einkaufsmöglichkeiten und andere Problem-
bereiche.

Die „Materialgruppe“ versuchte Wohnungs-
einrichtungen und Haushaltsgegenstände zu 
organisieren, die in den von der VG Trier-Land 
zur Verfügung gestellten Wohnungen in den 
Dörfern der  Gemeinde Zemmer n icht 
vorhanden waren. Die „Sprachgruppe“ 
versuchte, erste sprachliche Orientierungen  zu 
geben, damit sich die Flüchtlinge bei uns 
verständlich machen konnten. Insgesamt 
wurden in jeder Woche seit der Gründung des 

Netzwerks etwa vier bis fünf Stunden 
Deutsch-Unterricht gehalten.

Es gab aber auch viele Einzelinitiativen: 
Vermieter halfen „ihren“ Flüchtlingen in 
vielen Bereichen, einzelne Ehrenamtliche 

taten dies auch. Im Sprachunterricht gab es oft 
Fragen und Hilfe für aktuell anstehende Pro-
bleme. Zur Koordination dieser verschiedenen 
Tätigkeiten der etwa 40 ehrenamtlichen Aktiven 
beriefen Herr Hinzmann und Herr Flämig als 
hauptamtliche Koordinatoren Versammlungen 
des Zemmerer Netzwerks ein, etwa alle 
zwei Monate eine. Hinzu kamen etwa 
monatliche Absprachen zu konkreten Pro-
blemen der Sozialarbeit bei den Flüchtlingen 
mit Frau Moor vom Diakonischen Werk, die die 
Sozialarbeit in diesem Bereich übernommen 

hatte. An diesen Treffen nahmen neben Frau 
Moor auch die Herren Hinzmann und Flämig 
sowie von den Ehrenamtlichen Frank-Peter 
Holz und Michael Ludwig teil.
Inzwischen wurde leider etwas mehr als die 
Hälfte unserer damaligen Flüchtlinge aus-
gewiesen - insbesondere die aus den Balkan-
Staaten. Uns tat dies sehr leid und wir waren 
damit zumeist überhaupt nicht einverstanden. 
Wir hatten diese sehr ordentlichen, freund-
lichen, lernbegierigen und anpassungswilligen 

Flüchtl inge gerne gehabt und 
kannten auch die Gründe für ihre 
Flucht. Diese Gründe wurden aber 
v o m  B A M F  s e h r  p a u s c h a l 
abgewiesen („nicht glaubhaft“, kann 
nicht bewiesen werden“ usw.). Ich 
selbst halte diese Ablehnungen der 
Asylanträge für sehr kurzsichtig und 
auch nicht den Anforderungen des 
Grundgesetzes entsprechend. 
Schlimmer noch wird derzeit die 
Ablehnung der  afghanischen 
Flüchtlinge betrieben (die absurde 
Vorstellung von Afghanistan als 
„sicheres Land“!).
Derzeit gibt es sehr viel weniger 
Flücht l inge in der Gemeinde 
Zemmer. Unsere Arbeiten mit den 
zurzeit hier wohnenden Flüchtlingen 

gehen weiter. Wir haben aber beschlossen, 
das Netzwerk umzubenennen in „Netzwerk 
Bürgerhilfe Fidei“ und unsere Aktivitäten auch 
für Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde zu 

öffnen. An Vorhaben in der Gemeinde, die 
jedoch keine Parallelstrukturen entwickeln 

sollen und mit anderen Akteuren 
vernetzt werden sollen, arbeiten wir 
zurzeit.

Artikel: Michael Ludwig

Wir wünschen allen Bürgern besinnliche 
Festtage und einen guten Start für 2017

Im Baugebiet im Ortsteil Rodt haben die 
Erschließungsarbeiten begonnen.
Viele Jahre hat es so ausgesehen, als ob der II. 
Bauabschnitt im Baugebiet „Am Eifelsteig“ nicht 
mehr realisiert werde. Was war geschehen?

Die Imo4U, Nachfolgerin der Raiffeisenbank 
Dudeldorf, sollte den zweiten Bauabschnitt in 
eigener Regie erschließen - so war es mit der 
Ortsgemeinde Zemmer 2005 vereinbart 
worden. Nach der Erschließung des I. 
Bauabschnittes verlief die Vermarktung der 
erschlossenen Baustellen recht zögerlich. Der 
damalige Investor hatte trotz hochtrabender  

II. Bauabschnitt „Am Eifelsteig“



                                                                       5                                                                       4 Fideia Schäälemaan Fideia Schäälemaan

Ankündigungen kein großes Interesse mehr an 
der weiteren Entwicklung des Baugebietes 
gezeigt. Ortsvorsteher Endres und Ortsbürger-
meister Schmitt waren sich in der Beurteilung 
schnell einig: „So kann es nicht bleiben“ und 
ergriffen die Initiative. Sie vermittelten der 
Imo4U entsprechende Bauinteressenten, so-
dass der erste Abschnitt bis auf eine Baustelle 
vermarktet werden konnte. Nach intensiven 
Gesprächen mit der Kommunalaufsicht gelang 
es den beiden die Verwaltung davon zu über-
zeugen, dass auch für den zweiten Bauab-
schnitt weiterer Bedarf besteht. Ein von der 
Gemeinde veröffentlichtes Interessenbekun-
dungsverfahren bestätigte den Bedarf. So 
bekam die Gemeinde „grünes Licht“ für den 
Ausbau. Der zweite Bauabschnitt sieht die 
Erschließung von 24 weiteren Baustellen vor. 
Mit den Erschließungsmaßnahmen ist Anfang 
November 2016 begonnen worden. Die Nach-
frage ist so groß, dass mittlerweile nur noch 
wenige Baustellen zur freien Verfügung stehen.
 
Redaktion: Schäälemaan (Stand 15.11.2016)
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Ingeborg Sahler-Fesel

Liebe 
Freundinnen und 
Freunde in der 
Fidei,
ein ereignisreiches 
Jahr  geh t  dem 
Ende entgegen. 
Ich hoffe, ihr und 
Sie alle hatten in 
diesem Jahr viele 
Tage, in denen es 
e i n  p a a r  g u t e 

Gründe zum Lachen gab. "Ein Tag ohne Lachen 
ist ein verlorener Tag." sagte Charlie Chaplin. 
Manchmal muss man die Anlässe nur sehen 
und das Positive einfach erkennen. Für den 

Jahresausklang und besonders zu Weih-
nachten wünsche ich euch und Ihnen viele 
schöne und erfreuliche Anlässe, die unser 
Leben bereichern. Und den Mut und die 
Zuversicht, sie zu ergreifen.
Besonders all' denen, die mich in diesem Jahr 
politisch und persönlich unterstützt und 
ermutigt haben, danke ich von ganzem Herzen. 
Es hat sich gelohnt. Machen wir weiter so!
In diesem Sinne recht frohe Weihnachten und 
ein gutes Neues Jahr!
Ihre Landtagsabgeordnete

Freiwillige Helfer Schleidweiler

Letzter Arbeitseinsatz für Heinz Kirchen.

Heinz Kirchen war der Initiator und Begründer 
der „Freiwilligen Helfer aus Schleidweiler“. 
Seinen letzten Arbeitseinsatz absolvierte er am 
5. Oktober 2016. Seit 2011 organisierte er die 
Arbeitseinsätze und Projekte, die zur Ver-
schönerung des Ortsteils Schleidweiler geführt 
haben. Der ehemalige Gemeindearbeiter mobili-
sierte vor einigen Jahren die Rentner aus 

Schleidweiler, die gemeinsam in 
monatlichen Arbeitseinsätzen für das 
bessere Erscheinungsbild ihres Dorfes 
sorgten. Größere Projekte, wie die 
Erneuerung der Friedhofsanlagen rund 
um die Kirche, aber auch kleinere 
Maßnahmen wie die Instandsetzung von 
Wegekreuzen oder die  Gestaltung von 
kleineren Plätzen und die ständige 
Pflege der Grünanlagen gehörten zu den 
Maßnahmen. Seit der Gründung 
haben die „Freiwilligen Helfer aus 
Schleidweiler“ insgesamt 3.400 
Arbei tsstunden für  ihren Ort 
geleistet. Heinz Kirchen wohnt seit 
drei Jahren in Wittlich.
In einer kleinen Feierstunde bedankten sich 
Ortsvorsteher Michael Becker und Orts-
bürgermeister Edgar Schmitt für das großartige 
Engagement. Im Namen der freiwilligen Helfer 
dankte Martin Coster ihrem langjährigen „Chef“, 
der es immer verstand gute Vorarbeit zu leisten, 
sodass die Arbeitseinsätze reibungslos von-
statten gehen konnten. Heinz Kirchen verab-
schiedete sich von seiner Truppe, dankte für die 
tolle Unterstützung  und ließ keinen Zweifel daran, 
dass er ab und zu nochmal „vorbeischaut“.

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, dass mit Ausgabe des 
„Fideier Schäälemaan“ die schöne Tradition 
einer ehrenamtlich organisierten SPD-
Zeitung für die Bürgerinnen und Bürger auf 
der Fidei weitergeführt wird. Besonders ehrt 
es mich, dass ich als neuer Kreis-
vorsitzender der SPD Trier-Saarburg ein 
Grußwort an Sie richten darf.

D i e  S o z i a l d e m o -
k r a t i s c h e  P a r t e i 
Deutschlands ist die 
älteste Partei Deutsch-
lands, seit mehr als 150 
Jahren engagieren wir 
uns für ein gerechtes 
und demokratisches 
Miteinander. Dies gilt 
von der Bundespolitik, 
über die Landespolitik 
bis hin in die ehren-
amtliche Politik in den Gemeinderäten unserer 
Dörfer.
Gerade in unserer heutigen Zeit, die geprägt ist 
durch die Verunsicherung und Ängste, global bis 
hin in unsere Ortschaften des Landkreises. 
Gerade jetzt ist die Idee der Sozialdemokratie die 
andere Möglichkeit  zu überzogenem Populismus.

wünscht allen Lesen gesegnete Festtage und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr

Frohe Weihnachtstage und einen 
guten Start ins neue Jahr 2017
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„Unser“ Treff 3000 ist eröffnet

Die EDEKA-Gruppe Treff 3000 hat in Zemmer 
ein modernes Einkaufsgeschäft eröffnet.  Auf 
einer Fläche von 700 m² werden mehr als 
3.000 Artikel  vorgehalten.  Ebenfalls versorgt 
die Metzgerei Müller aus Speicher die Kunden 
mit frischen Fleisch- und Wurstwaren. Die 
Bäckerei Flesch aus Landscheid verkauft  
frische  Backwaren und führt ein kleines  Café.  
60 Parkplätze stehen den Kunden zum 
bequemen Einkauf zur Verfügung.

In einer kleinen Feierstunde begrüßte 
Ortsbürgermeister Edgar Schmitt im 
Namen der Bürgerinnen und Bürger die 
Eröffnung des Treff 3000 und brachte 
seine Freude zum Ausdruck, dass man 
endlich in Zemmer wieder einkaufen 
kann. Er konnte sich an kein Projekt 
erinnern, das von der Bevölkerung so 
herbeigesehnt wurde wie der Treff 3000.
Schmitt dankte im Namen der Orts-
gemeinde den Investoren, der EDEKA- 
Gruppe, sowie  der Metzgerei Müller und 
Bäckerei Flesch, dass sie sich für den 
Standort Zemmer entschieden haben.
Mit der Eröffnung sei in der Orts-
gemeinde eine wichtige Infrastruktur für 
alle geschaffen worden. Er dankte aber 
auch den Mitarbeitern, der Verwaltung 
sowie den Mitgliedern des Gemeinde-
rates Zemmer, denn es gelang innerhalb 
kürzester Zeit die rechtlichen Voraus-
setzungen zum Bau dieses Einkaufs-
marktes am Standort Zemmer zu 
schaffen. Nachdem die neuen Verkaufs-
räume durch Pastor Edwin Prim 
eingesegnet waren, fand die Besich-
tigung des Einkaufszentrums statt.

Redaktion Schäälemaan

Blick auf „unseren“ Treff 3000

Für beste Unterhaltung haben die neun 
Laienschauspieler der Theatergruppe 
S c h l e i d w e i l e r   i m  g u t  b e s u c h t e n 
Bürgerhaus gesorgt.   Mit drei Vor-
stellungen des Schwanks „Mord im 
Hühnerstall“ in drei Akten von Regina 
Rösch begeisterten sie die Zuschauer.

In diesem Jahr haben die Laienschauspieler 
der Theatergruppe Schleidweiler ihr Können 
wieder unter Beweis gestel l t .  Mit viel 
Engagement trugen sie den Schwank in 
heimischer Mundart vor, was dem Publikum 
besonders gefiel. Erwähnenswert sind die 
spontanen Dialoge die immer wieder für 
Applaus und Lacher sorgten.

Zum Inhalt des Schwanks:
Junggeselle und Finanzbeamter Alfons 
Zipperich (Stefan Müller) lässt sich von seiner 
Schwester Lisbeth Zipperich (Monika Cordie) 
ebenfalls ledig vorn und hinten bedienen. Die 
Schwester betreibt eine kleine Pension. Sie 
beobachtet wie ihr Bruder Alfons die 

Mord im Hühnerstall

A. Monschauer und Team wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch

ins neue Jahr 2017

Niederkircher Straße 19 a   54294 Trier
0651 9980700   www.feuerhaus-neises.de

weiblichen Gäste anhimmelt. Sofern sie 
nicht den Wünschen ihres Bruders  
nachkommt, droht dieser den Hahn „Otto“, 
Lisbeths Liebling vom Hof zu verbannen.

In der Pension tauchen zwei weibliche 
Feriengäste auf. Alfons und sein bester 
Freund Karl-Josef Fröhlich (Harry Reuter) 
kommen ins Schwärmen und wollen die 
Feriengäste anbaggern. Die ledige 
Schwester von Karl-Josef, Sophie Fröhlich 

(Sonja Pei l )   und Lisbeth wol len die 
Anbandelung mit den beiden Frauen unbedingt 
verhindern.

Bei den Feriengästen handelt es sich um die 
schöne Agathe Sauer (Heidi Coster) und um 
die schöne Sabine Saftig (Doris Reichertz) die 
es auf das Geld der beiden Junggesellen 
abgesehen haben, was Sophie Fröhlich sofort 

erkennt.

Als die zwei Männer abends mit den 
Damen ausgehen, warten die beiden 
ledigen Schwestern die ganze Nacht als 
Tannenbäumchen getarnt mit Ungeduld 
auf die Rückkehr  ihrer Brüder um das 
Schlimmste zu verhindern.

In dieser Nacht läuft Einiges ganz anders 
als erwartet, denn nach einer heftigen 
Auseinandersetzung im Hühnerstall 
bleibt eine Leiche zurück - Alfons der 
Finanzbeamte. Es tauchen viele Fragen 
auf. Wer ist der Mörder und wohin mit der 
Leiche. Lisbeth und Sophie sehen sich 
schon im Frauenknast. Sie suchen nach 
geeigneten Verstecken für die Leiche. 

Mehr denn je sind Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten gefragt und bereit mit Ihnen 
den Dialog vor Ort zu suchen. Ich ermutige Sie, 
sprechen Sie uns an! Sei es der örtliche 
Ortsverein oder die SPD auf Kreisebene.
In den Orten Daufenbach, Rodt, Schleidweiler 
und Zemmer ist einiges los und es wird dem 
Fideier Schäälemaan bestimmt nicht an 

Themen mangeln. Ich wünsche dem Fideier 
Schäälemaan und seinen Macherinnen und 
Machern viel Erfolg, sowie Ihnen liebe 
Leserinnen und Lesern eine interessante 
Lektüre. Ihnen al len wünsche ich ein 
gesegnetes Weihnachtsfest.

Ihr Dirk Bootz
1. Vorsitzender der SPD Trier-Saarburg
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Der Dorfpolizist Leo Schnapper (Wolfgang 
Peters) hat einen Diebstahl aufzuklären und 
greift in das Geschehen ein. Große Verwirrung 
herrscht, als Max der Zwillingsbruder von Alfons 
dem Verblichenen auftaucht.

Die beiden Kriminalbeamten Horst Derrik 
(Markus Coster) und Harry Kleiner (Michael 
Becker) ermitteln undercover in einem 
Betrugsfall. Sie mieten sich in der Pension ein 
und entdecken eine Blutspur. Gemeinsam mit 
dem Dorfpolizisten Leo suchen sie nach einer 
Lösung.

Als man glaubt, die Leiche sicher im Hühnerstall 
versteckt zu haben, tritt plötzlich eine Wende 
ein, denn Finanzbeamte halten mehr aus als 

man allgemein denkt, denn Alfons ist 
wieder unter den Lebenden.

Für die Maske zeichnete sich Jutta Reuter 
verantwortlich. Monika Tögel übernahm 
die Aufgabe der Souffleuse. Durchs 
Programm führte Pastor Edwin Prim. Er 
bedankte sich bei den Schauspielern, 
beim Publikum, bei den Personen die das 
Bühnenbild gestalteten und allen Helfern. 
Fe rne r  beg rüß te  e r  be f reunde te 
Theatergruppen, die die Veranstaltungen 
besuchten.

Im Jahr 1999 wurde der Waldlehrpfad in 
Zemmer mit zwei Schleifen angelegt. Auf 
Initiative des Heimatvereins Zemmer wurden 
durch Annegrethe Berg und Helmut Adams alle 
Schilder gesäubert, die Pfosten fr isch 
gestrichen und die Schilder teilweise erneuert. 
So erstrahlt der Waldlehrpfad für interessierte 
Wanderer im neuen Glanz. Ortsbürgermeister 

Edgar Schmitt bedankt sich bei den 
fleißigen Helfern für ihren Einsatz.

Information zum Waldlehrpfad in 
Zemmer: 
Ideal für Familien mit Kindern, die 
gerne wandern und dabei auch noch 
etwas lernen möchten, ist ein Besuch 
des naturkundlich-kulturhistorischen 
Waldlehrpfades in Zemmer. Der 
kleine Eifelort liegt sehr idyllisch auf 

einer für die Eifel charakteristischen Tafel-
fläche, der "Fidei". Der 1999 eröffnete 
Waldlehrpfad am Ortsrand führt die Besucher 
durch die Fidei und macht sie auf die 
Bedeutung des Waldes und die kultur-
geschicht l iche Entwick lung  d ieses 
Stückchens der Eifel aufmerksam. Der 
Lehrpfad ist in zwei Abschnitte gegliedert (4,5 

Waldlehrpfad in Zemmer im neuen Glanz

Kilometer und 3,8 Kilometer), die entweder 
einzeln oder in Kombination begangen werden 
können. Der Mühlstein „Oli“ führt die Wanderer 
auf beiden Rundkursen  über gut ausgebaute 
Wege, welche auch mit Kinderwagen bei nasser 
Witterung gut zu meistern sind.

Im Anschluss an diesen Spaziergang lohnt 
ein Besuch im Heimatmuseum Zemmer, 

welches sich in einem alten, l iebevoll 
restaurierten Eifeler Bauernhauses befindet. 
Hier können Sie einen schönen Fundus an alten 
Gebrauchs-gegenständen, Arbeitsgeräten und 
Kuriositäten der "guten alten Zeit" bestaunen. 
Das Museum wird auf Anfrage gern geöffnet, 
bitte melden Sie sich im Vorfeld beim 
Heimatverein Zemmer an, unter der 
Telefon-Nr.: 06580 - 495

Artikel: Claudia Krütten

Ehrung langjähriger engagierter Sozial-
demokraten aus der Fidei

Der SPD-Ortsverein kann einigen Bürgern 
unserer Gemeinde für ihre Treue zur SPD 
herzlich gratulieren.
Eine Ehrenurkunde und Nadel für 25 Jahre 
Mitgliedschaft erhielt Helke Schneider aus 
Zemmer schon 2015.

Ehrung langjähriger Sozialdemokraten

Erscheint kostenlos für alle Haushalte in 
Daufenbach, Rodt, Schleidweiler und Zemmer
(Auflage: 1.300 Stück)

Verantwortlich für die Ausgabe V.i.s.P.:
SPD Ortsverein Zemmer
Werner Koch
Kirchstraße 1, 54313 Zemmer
vorsitz@spd-zemmer.de

Die signierten Artikel müssen nicht immer
mit der Auffassung des Herausgebers 
übereinstimmen.

Helmut Pfeiffer beglückwünschen wir für 
stolze 50 Jahre SPD-Mitgliedschaft.

Doris Schneider-Pauly aus Schleidweiler 
und Hans Scharr aus Koblenz, ehemals
   Schleidweiler, wurden 2016 für 50 Jahre
           Engagement in der SPD geehrt.
              Arthur Pauly kann auf 25 Jahre
    Treue  zu r  Soz ia l demo-

Helmut Pfeiffer
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wünscht Ihnen ein gesegnetes Fest
und ein frohes neues Jahr 2017.

Am Schießberg 27, 54313 Zemmer
Telefon: 06580 / 237, Fax: 06580 / 12 91

SPD Tafelspitz mit Meerrettich-Soße

1 kg Tafelspitz, 1 große Zwiebel, 2 TL Salz, 1 
Lorbeerblatt, Pfefferkörner

2L Wasser aufkochen und den Tafelspitz hinein-
geben. Geschälte Zwiebel, Salz und Lorbeerblatt 
dazugeben, kurz aufkochen und bei geringer Hitze 
etwa 1,5 – 2 Std. köcheln lassen.

70 g Butter, 2 EL Mehl, 100 ml Sahne, 4 EL frisch 
geriebener Meerrettich, Salz und Pfeffer

Während der Tafelspitz kocht, den Meerrettich 
vorbereiten. Die Butter in einem Topf zerlassen, 

Mehl hinzufügen, etwas andünsten, mit 600 ml 
Tafelspitzbrühe angießen, aufkochen lassen. Die 
Sahne dazugeben, verrühren und anschließend 
den Meerrettich unterheben.

Die Soße mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Den Tafelspitz aufschneiden und mit der Soße 
servieren. Zu unserem winterlich festlichen Menü 
schmecken Salzkartoffeln und Wirsing.

Wir wünschen guten Appetit

Redaktionsteam  Fideia Schäälemaan

Kirmes in Schleidweiler

Am Sonntag, den 18.09.2016 fand in 
Schleidweiler seit vielen Jahren wieder die 
Kirmes statt. 

Der Festtag begann mit dem Hochamt in der 
Pfarrkirche St. Martin. Im Anschluss daran 
öffnete das Bürgerhaus für Theater in Schleid-
weiler erwerben.
Zwischendurch unterhielt der international 
aufgestel l te Chor „The Young Cusanus 
Generation“ unter der Leitung von Werner Koch 

kratischen Partei Deutschlands zurückblicken 
und Nelly Faix, die gute Seele des Ortsvereins, 
wird für 40 Jahre treue Mitgliedschaft geehrt. 
Ihnen allen spricht der Ortsverein Zemmer ein 
herzliches Dankeschön und Glückwünsche für 
ihren Einsatz aus.

nach Les-Humphries-Manier den Saal.
An diesem grandiosen Tag konnte ein Erlös von 
1.277,77 € erzielt  werden. Dieser wurde am 
02.12.2016 auf der Nikolausfeier der KiTa an 
den „Förderverein KiTa St. Martin Zemmer-
Schleidweiler e.V.“ von den Organisatoren der 

Kirmes, dem Heimatverein Rodt-Schleidweiler 
e.V. und dem Ortsbeirat Schleidweiler, 
überreicht. Mein Dank gilt an dieser Stelle den 
Organisatoren, allen Helfern, der Theater-
gruppe für den Kartenvorverkauf und auch den 
zahlreichen Besuchern, die zum Erfolg der 
Kirmes erheblich beigetragen haben.

Michael Becker
Ortsvorsteher Schleidweiler

Ingeborg Sahler-Fesel
und Helke Schneider

Dolores Schneider-Paul, Arthur Pauly, Hans Scharr
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Den Tafelspitz aufschneiden und mit der Soße 
servieren. Zu unserem winterlich festlichen Menü 
schmecken Salzkartoffeln und Wirsing.

Wir wünschen guten Appetit

Redaktionsteam  Fideia Schäälemaan

Kirmes in Schleidweiler

Am Sonntag, den 18.09.2016 fand in 
Schleidweiler seit vielen Jahren wieder die 
Kirmes statt. 

Der Festtag begann mit dem Hochamt in der 
Pfarrkirche St. Martin. Im Anschluss daran 
öffnete das Bürgerhaus für Theater in Schleid-
weiler erwerben.
Zwischendurch unterhielt der international 
aufgestel l te Chor „The Young Cusanus 
Generation“ unter der Leitung von Werner Koch 

kratischen Partei Deutschlands zurückblicken 
und Nelly Faix, die gute Seele des Ortsvereins, 
wird für 40 Jahre treue Mitgliedschaft geehrt. 
Ihnen allen spricht der Ortsverein Zemmer ein 
herzliches Dankeschön und Glückwünsche für 
ihren Einsatz aus.

nach Les-Humphries-Manier den Saal.
An diesem grandiosen Tag konnte ein Erlös von 
1.277,77 € erzielt  werden. Dieser wurde am 
02.12.2016 auf der Nikolausfeier der KiTa an 
den „Förderverein KiTa St. Martin Zemmer-
Schleidweiler e.V.“ von den Organisatoren der 

Kirmes, dem Heimatverein Rodt-Schleidweiler 
e.V. und dem Ortsbeirat Schleidweiler, 
überreicht. Mein Dank gilt an dieser Stelle den 
Organisatoren, allen Helfern, der Theater-
gruppe für den Kartenvorverkauf und auch den 
zahlreichen Besuchern, die zum Erfolg der 
Kirmes erheblich beigetragen haben.

Michael Becker
Ortsvorsteher Schleidweiler

Ingeborg Sahler-Fesel
und Helke Schneider

Dolores Schneider-Paul, Arthur Pauly, Hans Scharr
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Datum Art der Veranstaltung Veranstaltungsort

4. Jan. Fronleichnam in Zemmer Zemmer

7. Jan. Aussendung der Sternsinger alle Ortsteile

14. Jan. Weihnachtsbaumweitwurf Sportplatz am Eckelchen

15. Jan. Bürgerentscheid zum Thema Windkraft alle Ortsteile

5. Feb. Jahreshauptversammlung MV Zemmer Fideihalle Zemmer

10. Feb. Tanzabend Fideihalle Zemmer

12. Feb. Kinder- und Seniorensitzung Fideihalle Zemmer

18. Feb. Fastnachtsumzug Zemmer

20. Feb. Blutspendetermin Rettungswache Ehrang

25. Feb. Kappensitzung Schleidweiler Bürgerhaus Schleidweiler

1. Mrz. Politischer Achermittwoch mit Heringsessen

17.- 19. Mrz. Probenwochende Fideihalle Zemmer

25. Mrz. Kleidersammlung - Bolivienhilfe alle Ortsteile

1. Apr. Osterputz der Gemeinde alle Ortsteile

2. Apr. Kreuzweg Schleidweiler

8. Apr. Frühlingskonzert Fideihalle Zemmer

23. Apr. Weißer Sonntag Pfarrkirche St. Remigius 

30. Apr. Hexennacht, Aufstellen des Maibaues alle Ortsteile

15. Mai Blutspendetermin Rettungswache Ehrang

21. Mai Pfarrfest Pfarrheim Rodt

3./ 4. Jun. Pfingstfest Sportplatz am Eckelchen

15. Jun. Fronleichnam Zemmer

30. Jun. Sportwoche "Steka Cup"  der SG Fidei Sportplatz am Eckelchen

bis 3. Jul. Sportwoche "Steka Cup"  der SG Fidei Sportplatz am Eckelchen

22./ 23. Jul. VG-Pokalturnier Sportplatz am Eckelchen

20. Aug. Ein Sonntag am See Schönfelderhof

21. Aug. Blutspendetermin Rettungswache Ehrang

25. Aug. Willkommensfest der Kita Kindergarten Schleidweiler

3. Sep. Wallfahrt nach Klausen alle Ortsteile

13. Sep. Kreuzerhöhung Lichterprozession zur Kreuzwegkapelle alle Ortsteile

16./ 17. Sep. Kirmes Schleidweiler Bürgerhaus Schleidweiler

23./ 24. Sep. Kirmes Rodt Gasthaus Wolter, Rodt

30. Sep. Kirmes Zemmer Fideihalle Zemmer

1. Okt. Kirmes Zemmer Fideihalle Zemmer

14. Okt. Kelter - u. Kesselfest Gerätehaus Schleidweiler

27.- 29. Okt. Theatervorführung Bürgerhaus Schleidweiler

30. Okt. Hallenvergabe, Aufstellen des Veranstalt.-kalenders 2018 Bürgerhaus Daufenbach

11. Nov. St. Martinszüge alle Ortsteile

18. Nov. Familiensportfest der Tennisgruppe Fideihalle Zemmer

18. Nov. Gedenkfeier zum Volkstrauertag Kriegerdenkmal Zemmer

19. Nov. Gedenkfeier zum Volkstrauertag Kriegerdenkmal Rodt

19. Nov. Gedenkfeier zum Volkstrauertag Ehrenfriedhof  Schleidweiler

20. Nov. Blutspendetermin Rettungswache Ehrang

2. Dez. Aufstellen Weihnachtsbaum Zemmer

3. Dez. Seniorennachmittag des HV Daufenbach Bürgerhaus Daufenbach

3. Dez. Adventsbasar Pfarrheim Rodt

8. Dez. Nikolausfeier Kindergarten Schleidweiler

10. Dez. Seniorennachmittag Fidei Zemmer

16. Dez. Weihnachtsfeier Fidei Zemmer

17. Dez. Abendlob des MV Zemmer Pfarrkirche Zemmer

Fideia Schäälemaan

SPD - Ortsverein Zemmer


